


 Ausgabe für die Regionen 

Baden-Württemberg, Bayern, Mitte, 

Nord und Nordrhein-Westfalen 

Faktenblatt Vergütung STAND JANUAR 2023 

Erzieher/in und 

Heilerziehungspfleger/in (S8b) 

im 1. Berufsjahr: 
 pro Monat pro Jahr 

Tabellenentgelt 2.995,63 € 35.947,56 € 

SuE-Zulage 130,00 € 1.560,00 € 

Wohnzulage 100,00€ 1.200,00 € 

Schichtzulage 40,00 € 480,00 € 

Jahressonderzahlung (86,00 %)  2.808,44 € 

Leistungsentgelt (2,00 %)  783,75 € 

Gesamtvergütung 3.265,63 € 42.779,75 € 

daraus ergibt sich ein  

Beitrag zur KZVK (6,00 %)***  2.566,79 € 

 

 

 

im 5. Berufsjahr: 
 pro Monat pro Jahr 

Tabellenentgelt 3.463,08 € 41.566,96 € 

SuE-Zulage 130,00 € 1.560,00 € 

Wohnzulage 100,00€ 1.200,00 € 

Schichtzulage 40,00 € 480,00 € 

Jahressonderzahlung (86,00 %)  3.210,45 € 

Leistungsentgelt (2,00 %)  895,94 € 

Gesamtvergütung 3.733,08 € 48.903,35 € 

daraus ergibt sich ein  

Beitrag zur KZVK (6,00 %)***  2.934,20 € 

 

 

 

ab dem 23. Berufsjahr: 
 pro Monat pro Jahr 

Tabellenentgelt 4.446,86 € 53.362,32 € 

SuE-Zulage 130,00 € 1.560,00 € 

Wohnzulage 100,00€ 1.200,00 € 

Schichtzulage 40,00 € 480,00 € 

Jahressonderzahlung (86,00 %)  4.056,50 € 

Leistungsentgelt (2,00 %)  1.132,05 € 

Gesamtvergütung 4.716,86 € 61.790,87 € 

daraus ergibt sich ein  

Beitrag zur KZVK (6,00 %)***  3.707,45 € 

 

 

 

 

Weitere Informationen zur KZVK: 

http://www.kzvk.de/versicherte/betriebsrente/ 

Hinweise: 

Da die Höhe der Zeitzuschläge monatlich variiert, werden sie hier 

nicht berücksichtigt – die Gesamtvergütung kann entsprechend 

höher sein. 

 

* Richtlinien für Arbeitsverträge in den Einrichtungen des  

Deutschen Caritasverbandes (AVR): Hier sind die Regelungen  

für die unterschiedlichen Berufsgruppen jeweils in „Anlagen“  

beschrieben. Gehaltsklassen und Entwicklungsstufen sind in  

Tabellen dargestellt (Tabellenentgelt). 

 

** Zwei Prozent der in einer Einrichtung jährlich gezahlten  

Monatsentgelte stehen für das Leistungsentgelt und die Sozial-

komponente zur Verfügung. Dienstgeber und Mitarbeitervertre-

tung können in einer Dienstvereinbarung regeln, wie das Geld 

verwendet wird, z.B. die Sozialkomponente für Gesundheits- 

vorsorge oder die Vereinbarkeit von Beruf und Familie. Ohne 

Dienstvereinbarung wird das Leistungsentgelt im Januar des 

Folgejahres an die Beschäftigten ausbezahlt. 

 

*** Neben der KZVK gibt es weitere Zusatzversorgungskassen 

wie z.B. die Bayrische Versorgungskammer und den KVV Baden-

Württemberg. Zum Teil sind Eigenbeiträge der Beschäftigten ent-

halten, z.B. bei der KZVK derzeit 0,40 Prozent. 
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